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NOTE 4-5 FÜR DIE FSS 
BERICHT ÜBER DIE COVID-19-KURZUMFRAGE VOM JUNI 2021

Jean-Michel Héritier, Präsident der FSS

Am Ende des vergangenen Schuljahrs nahmen 1195 FSS-

Mitglieder an einer Online-Kurzumfrage zu Covid-19 teil. Es 

ging darum, wie sich die Lehr- und Fachpersonen bei der 

Bewältigung der Pandemie durch ihren Arbeitgeber und die 

FSS unterstützt fühlten. Die FSS schnitt leicht besser ab.

Die Covid-19-Kurzumfrage der FSS enthielt sowohl quantitative 
als auch qualitative Fragestellungen. Im Fokus stand die Frage 
nach den während der Pandemie erbrachten Leistungen bezüg-
lich Gesundheitsschutz wie auch Kommunikation.
 
SCHUTZ DURCH DEN ARBEITGEBER

Zu Beginn der Online-Umfrage konnten die FSS-Mitglieder 
quantitativ beurteilen, wie gut sie sich durch die Schutz- und 
Hygienemassnahmen an den Basler Schulen von Seiten des Ar-
beitgebers geschützt gefühlt hatten (  vgl. Grafik 1  ). Während 48 
Prozent dies als «  gut  » oder «  sehr gut  » bewerteten, lautete die 
Einschätzung von 28 Prozent nur «  teilweise gut  ». 23 Prozent 
meinten, dass sie «  zu wenig gut  » geschützt worden seien. Ins-
gesamt waren die Meinungen also ziemlich geteilt. Davon zeugt 
auch eine Auswahl von pointierten Aussagen, die anonymisiert 
im qualitativen Teil der FSS-Kurzumfrage abgegeben wurden  :
«  Ich fühlte mich übertrieben gut geschützt – zwangsgeschützt  ! 
Ich setze lieber auf mehr Eigenverantwortung.  »
«  Ich hätte mehr Freiheiten statt mehr Schutz bevorzugt.  »

«  Da ich kein Risikopatient bin, waren die Massnahmen für mich 
ausreichend.  »
«  Die Zahlen sprechen für sich. Es gab vermutlich kaum Anste-
ckungen von Lehrpersonen im Klassenzimmer.  »
«  Ich habe mich in der Schule angesteckt. Im Umgang mit den 
Kindern liess sich die Abstandsregel nicht umsetzen und eine 
Maskenpflicht gab es da noch nicht.  » 
«  Schade wurden den Lehrpersonen nicht kostenlos FFP2-Mas-
ken zur Verfügung gestellt.  »
«  Meine Schulleitung hat ihr Bestes gegeben. Ich empfand es den-
noch als belastend, dass wir nicht prioritär geimpft wurden.  »
«  Da sich gewisse Lehrpersonen nicht an die Regeln hielten, fühl-
te ich mich nur teilweise gut geschützt.  »
«  Vor allem in den Herbstmonaten fühlte ich mich extrem ausge-
setzt und schlicht zu wenig geschützt. Es gab in den Kindergär-
ten, in denen ich arbeitete, viele positive Fälle. Über Weihnach-
ten und Neujahr bin ich dann selber erkrankt.  » 
«  Als Fachpersonen Logopädie mussten wir mit Nachdruck um 
Plexiglasscheiben oder Masken mit Sichtfenster kämpfen  !  »
«  Der Gesundheitsschutz in einer Tagesstruktur ist schwierig. Da 
kommen Kinder aus vielen verschiedenen Klassen zusammen 
und die Maskenpflicht ist bei den Kindern in der Freizeit schwer 
umsetzbar.  »
«  In Innenräumen mit 26 Personen kann auch bei offenen Fens-
tern eine Ansteckung nicht ausgeschlossen werden.  »
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GRAFIK 1  : 

Zufriedenheit mit dem Schutz 
durch den Arbeitgeber.
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KOMMUNIKATION DURCH DEN ARBEITGEBER

Die Fragestellung «  Wie gut fühlte ich mich als Lehr-, Fach- oder 
Leitungsperson durch die Kommunikation meines Arbeitgebers 
über den Umgang mit der Covid-19-Pandemie an den Basler 
Schulen informiert  ?  » wurde quantitativ deutlich besser beurteilt. 
Insgesamt 69 Prozent bewerteten die Kommunikation als «  gut  » 
und «  sehr gut  ». 31 Prozent vertraten hier eine kritischere Mei-
nung, wobei allerdings nur 8 Prozent der Antworten «  zu wenig 
gut  » lautete. Bei den qualitativen Rückmeldungen gab es einer-
seits Lob für Schulleitungen und das Erziehungsdepartement  :
«  Der Corona-Newsletter war sehr klar und hat alle wichtigen 
Infos beinhaltet.  »
«  Die FAQ waren gut und immer aktuell.  »

Auf der anderen Seite wurden kritische Aussagen unter anderem 
zum Ausmass und zur Reihenfolge der Kommunikation abgegeben  : 
«  Manchmal fühlte ich mich geradezu überschwemmt von Infos. 
Heute so, morgen vielleicht schon wieder anders.  »
«  Oft erfuhr ich zuerst aus den Medien von den ED-Massnahmen. 
Die Betroffenen hätten ein Anrecht, es als erste zu erfahren.  »
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GRAFIK 2  : 

Zufriedenheit mit der 
Unterstützung durch die FSS.

UNTERSTÜTZUNG UND KOMMUNIKATION DURCH DIE FSS

Die Fragestellung «  Wie gut fühlte ich mich als FSS-Mitglied bei 
der Bewältigung der Covid-19-Pandemie an den Schulen durch 
die Aktivitäten und Forderungen des Berufsverbands (  FSS  ) un-
terstützt  ?  » wurde von 72 Prozent als «  gut  » und «  sehr gut  » be-
wertet. Dieser Einschätzung standen jedoch auch 28 Prozent kri-
tische Beurteilungen gegenüber, unter denen 8 Prozent die Leis-
tungen der FSS als «  zu wenig gut  » taxierten (  vgl. Grafik 2  ). Bei 
der Befragung zur Kommunikation des Berufsverbandes fielen 
die Beurteilungen im Vergleich insgesamt noch leicht positiver 
aus (  76 zu 24 Prozent  ). Bei den qualitativen Rückmeldungen 
wurde mehrfach auf die Erfolglosigkeit der FSS bei ihren Covid-
19-Forderungen Bezug genommen  :
«  Es ist nett, wenn die FSS Forderungen stellt, aber meistens wur-
den diese ja einfach abgeschmettert. Ich wünsche mir grundsätz-
lich, dass sich die FSS mehr und stärker einsetzt und ihre An-
liegen auch einfordert (  vielleicht auch mal mit einem Streik  ).  » 
«  Die Forderungen waren aus meiner Sicht teilweise zu forsch und 
auch hinsichtlich anderer Berufsgruppen fand ich es nicht im-
mer stimmig.  »
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AGENDA 
FSS-PENSIONIERTE

Mittwoch, 1. Dezember 2021
SEKTIONSVERSAMMLUNG UND 

JAHRESSCHLUSSESSEN

Ort  : Restaurant Schlipf, 
Bahnhofstrasse 28, 4125 Riehen
Beginn  : 17.00 Uhr mit Apéro – ab 17.30 Uhr 
geschäftlicher Teil – als Übergang zum 
gemütlichen Teil erzählt Esther Suter 
Geschichten und Märchen für Erwachsene, 
umrahmt mit Drehorgelspiel
Nachtessen  : ab ca. 19.15 Uhr, mit oder ohne 
Fleisch (  bitte bei Anmeldung mitteilen  ).
Kosten  : CHF 50 pauschal – alkoholische 
Getränke gehen auf eigene Rechnung.
Anmeldung  : Bis 24. November 2021  : 
Elly Gersbach, Furkastrasse 77, 4054 Basel  ; 
061 302 31 96, elly.gersbach@gersbach.com
Über die Durchführung wird situativ 
entschieden

Neu  : Die FSS-Veranstaltungen für 
Pensionierte können neu auch auf der FSS-
Website unter «  Pensionierte/Veranstaltungen  » 
eingesehen werden. 

«  Die FSS ist die einzige Instanz, die sich für die Lehr- und Fach-
personen einsetzt. Vom Arbeitgeber und der Politik habe ich we-
nig Verständnis und Unterstützung erfahren. Ich finde, Basel-
land hat da einen viel besseren Job gemacht.  »
«  Die Ausstattung der Schulen mit Luftfiltern und Co₂-Ampeln 
sollte jetzt explizit und mit Nachdruck gefordert werden.  »

Bezüglich der FSS-Kommunikation hat die Geschäftsleitung 
(  GL  ) einige Hinweise erhalten, dass eine beträchtliche Minder-
heit von Mitgliedern sich von ihrem Berufsverband nur bedingt 
gut vertreten fühlte oder gar nicht erreicht wurde. Diese Stim-
men gilt es weiterhin ernst zu nehmen.
«  Ich habe nicht mal mitbekommen, dass die FSS da involviert 
ist.  »
«  Der Verband trat vor allem für ängstliche Mitglieder ein.  »
«  Auch die FSS tendiert stark zur Hysterie und zum Impfnati-
onalismus. Jedenfalls fördert sie dies eher, als dass sie dagegen 
aufsteht.  »

BILANZ UND DANK

Insgesamt darf die FSS wohl zufrieden sein. Die überwiegende 
Mehrheit der teilnehmenden Mitglieder hat die Bemühungen des 
Berufsverbandes während der Covid-19-Pandemie als stimmig 
beurteilt. Korrekterweise wurde jedoch auch festgestellt, dass zu 
wenige der FSS-Forderungen durchgesetzt werden konnten und 
dass über unsere Kommunikationskanäle noch nicht alle Ver-
bandsmitglieder ausreichend gut informiert wurden. In diesen 
beiden Bereichen besteht sicherlich Optimierungsbedarf.
		  Die GL FSS bedankt sich bei all den 1195 Mitgliedern, die sich 
trotz der anspruchsvollen Schuljahres-Abschlusszeit für die Be-
antwortung dieser Kurzumfrage Zeit genommen haben. Ent-
standen ist ein eindrückliches und repräsentatives Stimmungs-
bild über die Arbeitssituation an den Basler Schulen während der 
Covid-19-Pandemie. Zudem hat die FSS zahlreiche aufschluss-
reiche Hinweise erhalten, wie ihre Aktivitäten und Forderun-
gen von den eigenen Mitgliedern wahrgenommen wurden. Diese 
wertvollen Rückmeldungen werden der GL auf ihrem Weg durch 
die hoffentlich nicht mehr allzu lang andauernde Covid-19-Kri-
senzeit als wichtige Wegweiser dienen.


